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uWochenmarkt ist 8 bis 12.30
Uhr auf dem Rathausplatz.
uDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa, Friedrichstraße 4, öffnet
von 9.30 bis 12.30 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr.
uDie Gemeinde-Bibliothek
öffnet von 10 bis 11.30 Uhr.
uUnter dem Titel »Farbe be-
kennen« Königsfelder Künst-
lerinnen und Künstler stellen
aus ist um 19.30 Uhr die Aus-
stellungseröffnung im Haus
des Gastes. Die Begrüßung
hat Bürgermeister Fritz Link,
die Einführung hält Gotthard
Glitsch.
uDie Wasserversorgung
»aquavilla« ist bei Störfällen
unter Telefon 07722/86 10 zu
erreichen.
uDer Tennisclub Königsfeld
lädt um 19.30 Uhr zur Haupt-
versammlung in den Raum
des Schwarzwaldvereins
(Haus der Vereine, Veilstraße)
ein.
uBei »Bürger aktiv: miteinan-
der-füreinander« ist der
nächste Arbeitskreis am Mitt-
woch, 27. März, um 10 Uhr im
Netzwerkbüro, Friedrichbüro
5, in Königsfeld.

BUCHENBERG

uDer Sportverein hat um 19
Uhr Hauptversammlung des
Fördervereins und um 20 Uhr
des Hauptvereins im Vereins-
heim.

NEUHAUSEN

uSchlagernacht mit dem
Fred-Berthold-Trio und sei-
nen Freunden ist am Samstag,
23. März, um 20 Uhr im Gast-
haus Engel.

WEILER

uDer Sportschützenverein
trifft sich am Samstag, 23.
März, um 20 Uhr zur Haupt-
versammlung im Schützen-
haus.

KÖNIGSFELD

Aktion »Bürger aktiv«
lädt zu Sitzung ein
Königsfeld. Die Aktion »Bür-
ger aktiv« veranstaltet ihre
nächste Sitzung am Mittwoch,
27. März, um 10 Uhr in ihrem
Büro in der Friedrichstraße 5.
Eingeladen sind alle Mitarbei-
ter der Aktion, aber auch alle
Personen, die sich für die Auf-
gaben und Ziele der Aktion
interessieren. Das Netzwerk-
büro »Bürger aktiv« möchte al-
len Bürgern von Königsfeld
und den Ortsteilen in beson-
deren Notlagen helfen oder
Hilfe vermitteln.

Von Hans-Jürgen Kommert

Königsfeld. »Es geht nicht
an, dass eine Gemeinde um
junge Familien wirbt und
dann kein passendes Ange-
bot der Kleinkindbetreuung
liefert«, resümierten am
Mittwochabend Elternbei-
rat, Förderverein und Eltern
im Kindergarten Arche in
einer eilends anberaumten
Sondersitzung.

Hintergrund war der Gedanke
der Verwaltung, im Kindergar-
ten Arche die Möglichkeit für
Krippenplätze über »Tages-
pflegeplätze in anderen geeig-
neten Räumen« (TigeR) mit
Tagesmüttern zu regeln.
Höchstens neun Kinder dürf-
ten in diese Gruppe. Diese Be-
darfszahlen habe man vor-
sichtig bis 2015 ermittelt, mit
dann wieder sinkenden Zah-
len, berichtete Bürgermeister
Fritz Link in der jüngsten Ge-
meinderatssitzung.

Dem könnten die Eltern der
derzeitigen Kindergartenkin-
der so nicht beipflichten.
Zum einen seien speziell neu
zugezogene Familien nicht
befragt worden, von denen ei-
nige derzeit schon Nach-
wuchs erwarteten und bei
denen definitiv Bedarf beste-
he. Der Kindergarten selbst
werde voraussichtlich im Sep-
tember relativ voll sein, wie
Kindergartenleiterin Kathrin
Knorn dem Elternbeirat mit-
geteilt habe; sie rechne mit 47
Kindern zum Schulbeginn.

Dazu komme die Nachmit-
tagsbetreuung der Vorschul-
und Schulkinder, so Michaela
Rescigno, die Vorsitzende des
Elternbeirats.

Turnraum und die »Baustel-
le« seien notwendige Orte, wo
Spezielles angeboten werde
und eigentlich schwer zu er-
setzen sei. Die Räume seien
zudem ziemlich hellhörig, so
dass die größeren Kinder im-
mer recht leise sein müssten,
um die Kleinkinder nicht zu
stören, wenn diese gerade

schlafen. Und auch die Schul-
kinder hätten dann am Nach-
mittag zu leiden.

»Wir sind hierher gezogen,
weil die Gemeinde speziell
um junge Familien warb, die
mit voller Unterstützung der
Kommune rechnen konnten«,
ärgerte sich Frank Schondel-
maier. Nun erlebe er ein Spar-
projekt anstelle einer vernünf-
tigen Lösung. »Wenn die Ge-
meinde die bisherige Woh-
nung umbauen würde, könnte
sie rund 70 000 Euro an Zu-

schüssen erwarten, bei einem
Eigeneinsatz von etwa 50 000
Euro«, rechnete er vor. Dazu
könne man dann pro Kind
einen Landeszuschuss erhal-
ten, der nicht nur einmalig be-
zahlt werde. »Es kann nicht
sein, dass hier gegen das Kin-
deswohl und für den Haushalt
Beschlüsse gefasst werden«,
monierte er. Problematisch se-
he man auch die unterschied-
liche Trägerschaft mit der Brü-
dergemeine und der politi-
schen Gemeinde.

Die Eltern-Vertreter be-
schlossen, gemeinsam mit
den Eltern entsprechende
Schritte einzuleiten, um keine
Minimalbetreuung, sondern
eine vernünftige Betreuung
auch der unter Dreijährigen
zu fordern. Sie werden in der
nächsten Phase an die Ge-
meinderatsmitglieder heran-
treten und auch in der Sitzung
des Gemeinderats am 24. Ap-
ril, bei der die Kommune Zah-
len vorlegen möchte, wollen
sie Flagge zeigen.

»Sparprojekt statt vernünftiger Lösung«
Eltern werfen Gemeinde falsche Versprechungen zum Thema Kleinkindbetreuung vor / Zweifel an Prognosen

Martje Zoetmulder und Michaela Rescigno trugen den Eltern im Kindergarten Arche Zahlen und Fakten vor zur Idee der Gemeinde, hier
Krippenplätze einzurichten. Foto: Kommert

St. Georgen (hjk). Enen ech-
ten Leckerbissen konnten sich
die Jazz-Liebhaber der Berg-
stadt gönnen.

Zum siebten Mal in Folge
gastierte die Porsche Big Band
zu einem Probenwochenende
mit den verschiedenen Do-
zenten der Band. Unter der
profunden Leitung von Mein-
rad »Obi« Jenne kommen die
Musiker regelmäßig im ersten
Quartal in die Räume der Ju-
gendmusikschule, um hier in
Ruhe zu proben. Dass dabei
am Ende ein tolles Konzert zu

Stande kommt, bei dem auch
die Dozenten intensiv mitwir-
ken, versteht sich fast von
selbst.

Auch dieses Mal konnte der
Leiter der Musikschule, Bernd
Rimbrecht, wieder zahlreiche
Jazzliebhaber im Multifunk-
tionsraum der Schule begrü-
ßen. Der wurde natürlich an-
gesichts der vielen Besucher
doch sehr eng. Und die beka-
men dann auch wirklich Jazz
vom Allerfeinsten geboten,
wobei zunächst die Dozenten
zeigten, was sie »drauf ha-

ben«. Absolute Spitzenkönner
an ihren Instrumenten, har-
monierten sie auch im En-
semble prächtig, so dass die
Gäste des Hauses mit erstklas-
siger Musik verwöhnt wur-
den.

Eine tolle Band, ein erstklas-
siger Sound und feinster
Swing, Solisten der Königs-
klasse – die Jazzfreunde der
Bergstadt wurden einmal
mehr verwöhnt.

De Verbindung zu St. Geor-
gen kam über den Leiter der
Big Band zustande. Meinrad

»Obi« Jenne ist verheiratet mit
einer einer Violinistin, die aus
der Bergstadt kommt, Gesa

Jenne-Dönneweg, Tochter des
Gründers der Musikschule,
Peter Dönneweg.

Porsche Big Band gibt kräftig Gas
Probenwochenende ist ein Leckerbissen für Jazz-Liebhaber

Die Porsche Big Band begeistert die Zuhörer. Foto: Kommert

Königsfeld. »Respect« hieß
nicht nur einer der Songs, den
die Jazz-Band am Samstag
beim Frühjahrskonzert der
Zinzendorfschulen spielte,
Respekt zollte auch das Publi-
kum den rund 100 beteiligten
Musikern, die in verschiede-
nen Formationen vom kam-
mermusikalischen Klavier-
Violinen-Duo bis zum großen
Orchester in ganz unter-
schiedlichen Sparten über-
zeugten.

Den Auftakt machte das
Fünfer-Orchester mit seinem
ersten Auftritt vor größerem
Publikum. »Die Schülerinnen

und Schüler hatten zuvor
schon etwas Lampenfieber«,
hatte der »musikalische
Dompteur« des Ganzen, wie
Schulleiter Johannes Treude
bei seiner Begrüßung den Mu-
siklehrer und Dirigenten
Reinhard Ziegler nannte, ver-
raten. Dank der Musikwoche
jedoch, in der alle Orchester
seit Mittwoch täglich acht
Stunden geprobt haben, absol-
vierten sie ihren Auftritt mit
Bravour. Das Orchester der
sechsten Klassen wagte sich
mit schon auf etwas schwieri-
geres Terrain.

Einen vom ersten Takt an

überzeugenden Auftritt bot
die Jazz-Band, die schon mit
dem ersten Instrumental-
stück, dem frühen Sonny-Rol-
lins-Jazz-Standard »Doxy«,
die Herzen der Zuhörer er-
oberte. Als dann auch noch
die beiden Sängerinnen die
Bühne betraten, war das Stau-
nen groß: Zu Sarah Egbuche,
die ihre großartige Stimme
schon mehrfach mit der Jazz-
Band unter Beweis gestellt
hat, kam mit Lisa Ginter noch
eine zweite Sängerin hinzu,
deren kraftvolle Stimme ein
bisschen an eine Mischung
aus Janis Joplin und Alanis
Morissette erinnert. Die Jazz-
Band, bei der Reinhard Zieg-
ler auch selbst an der Violine
mitspielte, überzeugte neben
ihren musikalischen Qualitä-
ten auch noch durch eine sou-
veräne Bühnenpräsenz. Mal
drehte sich die Bläsergruppe
synchron im Takt zur Seite,
mal wirbelte der Schlagzeuger
Oliver Böhler seine Drum-
sticks durch die Luft.

Als Übergang zum klassi-
schen Teil des Konzerts prä-
sentierten Torge Dieckmann
(Violine) und Sabine Sasko
(Klavier) mit gekonnter Leich-
tigkeit Rumänische Volkstän-
ze von Béla Bartók. Damit wa-
ren die Zuhörer auf den zwei-

ten Teil des Konzertes einge-
stimmt.

Das Schulorchester schließ-
lich eröffnete diesen mit
Jacques Offenbachs Ouvertüre
zu »Orpheus in der Unter-
welt«. Es folgte ein Medley
von Douglas E. Wagner, der
zwölf Themen aus bekannten
Sinfonien von Beethoven, Mo-
zart, Brahms, Tschaikowski
und noch vielen weiteren
Komponisten zu einem Stück
arrangiert hat. Beim Ertönen

der letzten Note von Beetho-
vens »Ode an die Freude«, war
dem Dirigenten Ziegler die Er-
leichterung anzusehen. Wie-
der einmal hatte die »Zinzen-
dorf-Familie«, wie Johannes
Treude die verschiedenen Or-
chester, in denen neben Schü-
lern auch Ehemalige, Eltern,
Freunde und Mitarbeiter des
Schulwerks mitspielen, das
Publikum begeistert. Minu-
tenlanger stehender Applaus
war der beste Beweis dafür.

Die »Zinzendorf-Familie« begeistert ihr Publikum
Rund 100Musiker tragen zum Gelingen des Frühjahrskonzerts bei / Minutenlanger stehender Applaus ist der Lohn

Königsfeld (kh). Der im letz-
ten Jahr neu gewählte Vor-
stand des Fördervereins der
Grund- und Hauptschule
plant für dieses Jahr einige
neue Projekte. Beim Internet-
Portal »Schulengel.de« will
sich das Team um die Vorsit-
zende Tanja Gratwohl anmel-
den. Die daraus resultieren-
den Käufe sollen Spenden für
den Verein erbringen.

Ein Computerkurs für die
vierte Klasse soll finanzielle
Unterstützung erhalten. Dies
soll künftig jährlich erfolgen.
Weiter engagiert sich der Ver-
ein bei Festen und Ausflügen.
Klassenfahrten und Kinder,
deren Eltern nicht über die
notwendigen finanziellen Mit-
tel verfügen, werden unter-
stützt. Die Jahreshauptver-
sammlung findet am 25. April
statt.

Förderverein
plant Projekte

Der erste Auftritt für die Fünftklässler der Zinzendorfschulen vor
großem Publikum. Sie meistern ihn unter der Leitung von Reinhard
Ziegler (rechts) mit Bravour. Foto: Zinzendorfschulen

Die Jazzband hat in Lisa Ginter (links) und Sarah Egbuche zwei
stimmstarke Sängerinnen.

Königsfeld. Zur Hauptver-
sammlung trifft sich der DRK-
Ortsverein am Montag, 25.
März, ab 19.30 Uhr im Schu-
lungsraum in der Gartenstra-
ße 9. Es stehen Wahlen und
der Haushaltsplan auf der Ta-
gesordnung sowie Ehrungen.

DRK zieht
Jahresbilanz

Schwarzwälder Bote, 23. März 2013


